
 

 

 

 

 

 

Die Geschichte kennt ihr vielleicht. Aus ihr können wir lernen, was wir tun sollen, wenn wir etwas 

falsch gemacht haben. Leider sind die Bilder durcheinandergeraten. Wenn ihr sie richtig ordnet, 

bekommt ihr das Lösungswort. 

 

Er ließ es sich und seinen neuen Freunden gut 

gehen. Feierte Feste und zahlte alles. 

 

Er litt Hunger und musste froh sein, dass ihn ein 

Bauer als Schweinehirt nahm. 

 

Weil er sich so darüber freute, dass sein Sohn 

seinen Fehler eingesehen hatte und umgekehrt 

ist, lud er zu einem großen Fest ein. 

 

Ein Vater hatte zwei Söhne. Einer der jungen 

Männer ließ sich sein Erbteil geben. 

Da 

erinnerte 

er sich, 

dass die 

Arbeiter im 

Gut seines 

Vaters 

wenigstens genug zu essen bekamen. Er kehrte 

heim, um den Vater um Vergebung zu bitten – 

vielleicht nahm er ihn wenigstens als Tagelöhner 

auf. 

 

Aber so war sein Vermögen bald verbraucht. 

Seine sogenannten Freunde ließen ihn alleine. 

Hallo ihr Lieben, 

sicher freut ihr euch schon auf Ostern. Die Fastenzeit ist immer eine Zeit der 

Vorbereitung, wo wir auch überlegen was uns nicht so gelungen ist. Wie Gott dazu 

steht, zeigt euch meine heutige Geschichte aus der Bibel. 



 

Er hatte nun Geld, konnte leben, wie er wollte. So 

zog er fort von daheim. 

 

Der Vater hatte auf ihn gewartet, er lief ihm 

entgegen.  Sein Vater umarmte ihn. „Mein Sohn 

war tot und lebt wieder“, rief er voll Freude. 

 

Lösung: 

................................................ 

Könnt ihr dem Sohn helfen, zu 

seinem Vater zu kommen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Ihr habt sicher alles toll geschafft. Vielleicht möchtet ihr Gott auch für etwas 

um Verzeihung bitten. Euch und euren Eltern wünsche ich ein gesegnetes 

Osterfest und schöne Osterferien. Bis bald.                  Euer SONNi 


